
Das Attentat von München

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 15 (1939)

Heft 46

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-753774

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753774


Das Attentat
von München

de Mwdc/?

Der Bürgerbräukeller nach
dem Attentat. Das Bild gibt
einen Begriff von der furcht-
baren Wirkung der Bombe

\ beim Anschlag auf die Ver-
Sammlung der alten Kämp-
fer der nationalsozialisti-
sehen Bewegung am Abend
des 8. November.

Ceite photo ffonne «ne iffée
ffe /'e/fet ffertr«cti/ ffe /a

exp/orée /orr ffe /a
h>ji ré«»ion ffer ancienr com-
!.»: /»«ttantr ff« mo«veme«t na-

tio«a/-rocia/irte, /e # «o-
vem/>re.

Eine Stunde nach der Ex-
plosion der Zeitzünder-
Bombe. Die Bergungsarbei-
ten sind im Gang. Sieben
Menschen wurden tot unter
den Trümmern gefunden,
über 60 wurden verletzt.

Une &e«re aprèr fexp/o-
rio« ffe /a /»omhe. Ler r««-
vete«rr /o«i//e«t ffnnr /er
ffécomhrer à /a recherche
ffer viefimer. Orz compte
7 mortr er 60 /»/errer.

Englische "Zerstörerflottille auf Unterseebootpatrouille in der Nordsee. - F/oîfi//e ffe ffertroperr ang/air en patro«i//e conrre /er ro«r-mari«r ffanr /a mer ff« /Vorff.

Die Verbindungen sind gründlich abgebrochen
Eine von den drei großen Rheinbrüchen zwischen Basel und Straßburg, die
am 12. Oktober von den Franzosen gesprengt wurden.

Cowwwnicar/onr interromp«er. Un ffer rroir pontr ff« R/n«, entre Strarho«rg
er ha/e, fféfr«itr par /er tromper /rançairer.

Nr. 46 / 1939

Waffenstillstandsgedenkfeier 1939
Vor 21 Jahren, am 11. November, blies ein schlichter Trompeter irgendwo an der Westfront
das Signal zum Waffenstillstand, das das Ende des größten aller Kriege bedeutete. 21 Jahre
später begehen die Franzosen die Feier mitten drin in einem neuen Krieg, von dem man nicht
weiß, ob er noch furchtbarer sein wird als der letzte.

7/ novembre 7939, anniverraire ffe /'armirtice. // p a 27 ans, r«r /e /ronr ffe /'o«ert, «n trowperre
ronna /a cerration ffer borti/itér er /a /in ff'««e g«erre horrih/e. Ua««iverraire ffe /'armirtice trowe
à «o«vea« /er Franfa/r e« armer, ffanr «ne g«erre ffont on ignore ce #«'e//e rera er combien e//e ff«rera.

Seite 1396

Der sinkende Speicher
In Stettin ist das Fundament eines der größten Getreidesilos von Deutschland,
wo ein großer Teil der Kriegsvorräte aufgespeichert ist, weit unter das Fluß-
bett, nämlich 16,5 m tief in die Erde gesunken.

Un e«7repdt r'en/once. 2( Stettin, «n ffer p/«r granffr grenierr à b/é, contenant
«ne partie ffer rérerver ffe g«erre ffe /Vl//emag«e r'ert en/oncé /«rg«'à 76,5 mè-
rrer a«-fferro«r ff« /it ff« //e«ve.

Nr. 46 / 1939

Konterbande-Kontrollstelle Gibraltar
Bei der westlichen Einfahrt ins Mittelmeer haben die Engländer eine Konterbandestation errichtet,
wo alle verdächtigen Schiffe auf ihre Ladung untersucht werden. Zuweilen stoßen die Kontrollorgane auf Kon-
terbande, die dann beschlagnahmt wird. Das war der Fall beim italienischen Dampfer «Saturnia». 2000 Tonnen
Kupfer amerikanischer Fierkunft wurden der «Saturnia» abgenommen und auf englische Schiffe umgeladen.

Gibra/tar, porte ffe contro/e ffe contrebanffe. S«r /er borffr o«ert ffe /a A/éffiterranée, /er ylng/air ont inr-
ta//é «n porte ffe contrc5/e, et towr /er «auirer rwrpectr ronf ro«mir a «ne pergwirition. 7"e/ /«t /e car ff«

vape«r ita/ien «Sat«rnia* tranrportant 2000 tonner ffe ewivre ffe
provenance américaine. So« chargement a été rairi e£ fféchargé r«r
ffer batea«x ang/air.Seite 1397
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